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Wie unterstütze ich mein 
Kind in seinem Musikun-
terricht?

Ein Informationsblatt für Eltern und Erzie-

hende

„Musik ist höhere Offenbarung 
als alle Weisheit und Philoso-
phie“, sagte Ludwig van Beetho-
ven. Gute Musik schafft in uns 
Ordnung, Freude, Zufriedenheit, 
Erfüllung. Im Sinne Pestalozzis 
baut die Musik den Menschen 
ganzheitlich auf, indem sie in 
vollkommener Ausgewogenheit 
auf Körper, Geist und Seele wirkt. 
Um aber in der Musik weiter zu 
kommen, braucht es das Üben. 
Sie als Eltern und Erziehende 
können mit Ihrer Anteilnahme an 
der faszinierenden, hin und wie-
der auch nicht ganz einfachen 
musikalischen Entwicklung Ihres 
Kindes in vielfacher Weise mit-
helfen. Als Musiklehrerinnen und 
Musiklehrer möchten wir Ihnen 
die nachstehenden Gedanken mit 
auf den Weg geben.                                  

-Lieder singen, Reime aufsagen, 
Tänzchen machen von frühester 
Kindheit an ist die beste Vorbe-
reitung für den Instrumentalunter-
richt. 

-Viel wichtiger als ein möglichst 
früher Instrumentalunterricht ist 
es, das bewusste Hören zu we-
cken, mit den Kindern zu singen 
und gemeinsam die Welt der Töne 
zu entdecken.

-Teilen Sie mit Ihrem Kind Ihr Inte-
resse an Musik und Kultur im All-
gemeinen: Musikhören zu Hause, 
Konzertbesuche, Oper, Musical, 

Theater, Ballett, Kunstausstellun-
gen usw.

-Legen Sie die Übezeit zusammen 
mit Ihrem Kind fest. Erstellen Sie 
einen Tagesplan, der den Tages-
ablauf der ganzen Familie mit 
berücksichtigt. Das Kind sollte in 
Ruhe, ohne Störung durch Radio 
oder Fernsehen, wenn möglich 
immer am gleichen Ort üben kön-
nen.

-Planen Sie die Familienaktivitäten 
so, dass die Übezeiten möglichst 
nicht tangiert werden.

-Tägliches Üben ist wichtig, gera-
de auch über das Wochenende. 
Regelmässige Abwesenheit über 
das ganze Wochenende bedeutet 
einen massiven Unterbruch und 
hemmt den Fortschritt. 

-Unterstützen Sie Ihr Kind beim 
Einhalten der Übungszeit, aber 
ohne ständige Ermahnungen. 
Lob ist der grösste Ansporn zum 
Üben! 

-Versuchen Sie Ihrem Kind klar zu 
machen, dass auch bei der besten 
Lehrperson Fortschritte nur mit 
täglichem Üben erreicht werden. 

-Wenn es trotzdem nicht klappt, 
suchen Sie im Gespräch mit Kind 
und Lehrperson nach Gründen 
und neuen Lösungen.

-Üben sollte so selbstverständlich 
sein wie Hausaufgaben machen.

-Besuchen Sie die Vortragsübun-
gen und Auftritte ihres Kindes und 
hören Sie sich auch die anderen 
Auftretenden an. 

-Unterstützen Sie gemeinsames 
Musizieren, das Mitspielen in En-
sembles und Orchestern, Kammer-
musik und ganz besonders auch 
in der Familie.

-Geben Sie Ihrem Kind Vorbilder: 
grössere Kinder, die das gleiche 
Instrument spielen, faszinierende 
Musikerinnen und Musiker, die es 
im Konzert erleben kann. Besu-
chen Sie Jugendkonzerte. 

-Stellen Sie dem Kind die je nach 
Instrument notwendigen Hilfsmit-
tel zum Üben zur Verfügung: No-
tenständer, Metronom, höhenver-
stellbarer Klavierstuhl, eventuell 
Stimmgerät usw. Informieren Sie 
sich über die Pflege des Instru-
ments.

-Rechnen Sie mit Krisen, aber ge-
ben Sie nicht gleich auf. Suchen 
Sie gemeinsam mit Kind und Lehr-
person nach Lösungen. 

-Allzuviele verschiedene Beschäf-
tigungen neben der Schule sind 
gewiss nicht förderlich für Fort-
schritte auf dem Instrument.

-Wenn erschwerende äussere oder 
familiäre Umstände das Kind blo-
ckieren, ist es für die Lehrperson 
hi!freich, informiert zu sein.

-Bei Krankheit oder durch die 
Schule verursachten Absenzen in-
formieren Sie bitte die Lehrperson 
möglichst frühzeitig.

Madeleine Hoppe-Nussbaumer
SMPV

Schülerumfrage und einige Antworten

Was gefällt dir ganz besonders an deinem Instrument?

Der Lärm Thimo, Schlagzeug

Dass man nicht das Maul braucht Michael, Schlagzeug

Mein super Taktgefühl Tobias, Schlagzeug

Die Bewegung des Geigenspielens Sereina, Violine

Ich habe es immer dabei 
Silja, Gesang

Dass man nur mit den Händen 
spielen muss, also nicht blasen, 
streicheln oder ähnlich 
Edmond, Klavier

Wie übst du zu Hause?

Mit Sofa Agac, Schlagzeug

Langsam und gezielt Edmond, Klavier

Allein, manchmal unwillig Silja, Violine

Wenn, dann eine Stunde 
Matthias, Klavier

Ganz normal Daniela, Klarinette

Stehend Ivo, Saxophon

Ich spiele und meine Mutter sagt, ob es gut tönt Kim, Gitarre



12 13

Die Musikschul-
kommission

Die Musikkommission ist eine 
Subkommission der Schulpflege 
und wird auch von ihr gewählt. 
Der Kommission gehören 5 Mit-
glieder an; davon soll jeweils  je 
eine Person aus dem Lehrkörper 
und der Schulpflege sein. Der 
Musikschulleiter nimmt mit bera-
tender Stimme an den Sitzungen 
teil.

Die wichtigsten Aufgaben der Mu-
sikschulkommission:
•  Ausarbeiten inhaltlicher Kon 
 zepte
•  Gewährleisten eines zeitge 
 mässen und organischen Auf 
 baus der Musikschule
•  Aufsicht über die Schulleitung  
 und die Lehrpersonen der  
 Musikschule
•  Festlegen des Fächerangebo 
 tes
•  Visitationen des Unterrichts  

 und der Musikschulveranstal 
 tungen
•  Betreuung der Lehrpersonen
•  Durchführung von Probelek 
 tionen bei Bewerbungen und  
 entsprechenden Antrag an die  
 Schulpflege
•  Behandeln von Urlaubsgesu 
 chen
•  Festlegen der Schulgelder
•  Organisieren von Lehrerfortbil- 
 dung

Was möchtest du mit deinem Instrument erreichen?

Ich möchte lernen, eine neue Saite aufzuspannen Sereina, Violine

Dass man mich respektiert! 
Sam-Ath, Keyboard

Klavierlehrerin werden 
Simone, Klavier

Schnell, schön und auswendig 
Yanick, Keyboard

Ein Pianist! Edmond, Klavier

Spass haben (Silja, Violine)

Bei der Fasnacht mitspielen 
Anya, Saxofon

Ich will einmal in die Dorfmusik 
(Oliver, Saxofon)

Phil Colins und Markus Kunckler 
Sam-Ath,Keyboard

Beethoven (Für Elise), Norah 
Jones, André Rieu Robert, Klavier

Meine Mutter Simone, Klavier

Vanessa Mae und meine Gotte Silja, Violine

Nein, mich selber Matthias, Klavier

Nein, aber wenn jemand schön 
spielt, höre ich gerne zu 
Sabrina, Saxophon

J. Williams und Beethoven sind 
für mich begabte Komponisten 
Salvatore, Saxofon

Hast du MusikerInnen oder KomponistInnen als Vorbilder?

Die Musikkommission (v.l.n.r.) Viktor Stadelmann, Ruth Peter (Präsidium), Silvia Hintermann, Irène Braschler (Schulpflege),
fehlt auf dem Foto: Käthi Wullschleger (Lehrerin) 


